
Romanhelden

HIER KOMMEN DIE ANTWORTEN



Frage 1: a

Der letzte Mohikaner ist ein 1826 erstmals erschienener historischer 
Roman des amerikanischen Schriftstellers James Fenimore Cooper 
(1789–1851), dessen Handlung zur Zeit des Siebenjährigen Krieges in 
Nordamerika angesiedelt ist. Er ist der zweite Roman aus der 
„Lederstrumpf“-Serie um den Trapper Natty Bumppo.



Frage 2: c

Die Erzählung begleitet für ein Jahr die anfangs 34-jährige deutsche 
Bankangestellte Gesine Cresspahl und ihre 10-jährige Tochter Marie 
vom August 1967 bis zum August 1968 in New York. Gesine und eine 
Erzähler-Figur, die den gleichen Namen wie der Autor trägt, erzeugen 
aus dem Strom der täglichen Ereignisse, der Zeitungsmeldungen, 
Gedanken und Gespräche ein ungewöhnliches New Yorker Tagebuch 
oder eine subjektive Jahreschronik. In diese werden die Berichte aus 
dem Leben der Familie Cresspahl in der fiktiven Kleinstadt Jerichow in 
Mecklenburg von den 30er Jahren bis zu Gesines Emigration nach New 
York als wachsende Binnenerzählungen eingefügt.



Frage 3: d

Der Steppenwolf ist ein 1927 erschienener Roman von Hermann 
Hesse. Er schildert die Erlebnisse der Hauptfigur Harry Haller, eines 
Alter Egos des Verfassers. Ähnlichkeiten der Figur Hallers zu Hermann 
Hesse sowie etwa zum Faust von Johann Wolfgang von Goethe werden 
im Text mehrfach angedeutet oder sind offensichtlich, zum Beispiel 
stimmen die Initialen von Harry Haller und Hermann Hesse überein.

Der Steppenwolf, eine Kritik der Gesellschaft und eine 
Persönlichkeitsanalyse gleichermaßen, hatte einen wesentlichen Anteil 
am Welterfolg Hesses und an der Verleihung des Nobelpreises für 
Literatur an ihn (1946). Das Werk löste die internationale Hesse-
Renaissance in den 1960er Jahren aus.



Frage 4: c

Lolita ist der bekannteste Roman des russisch-amerikanischen 
Schriftstellers Vladimir Nabokov.

Der hohe künstlerische Wert des vielschichtigen Werks wurde zunächst 
verdeckt durch sein skandalträchtiges Thema: Es geht um die 
verbotene, nämlich pädophile Liebesbeziehung des 1910 in Frankreich 
geborenen Ich-Erzählers, des Literaturwissenschaftlers Humbert 
Humbert, zu der am Anfang ihrer Beziehung im Jahre 1947 
zwölfjährigen Dolores Haze, die er Lolita nennt.



Frage 5: a

Elisabeth „Ellis“ Kaut (* 17. November 1920 in Stuttgart; † 24. 
September 2015 bei Fürstenfeldbruck) war eine deutsche 
Kinderbuchautorin, die durch die Erfindung des Pumuckl international 
sehr erfolgreich wurde.

Die anderen waren:

• Luise Pogge – Pünktchen 

• Emil Tischbein – Emil und die Detektive

• Mäxchen Pichelsteiner – Der kleine Mann



Frage 6: d

Spur der Steine ist ein Roman von Erik Neutsch, der in Erstauflage 1964 
im Mitteldeutschen Verlag Halle erschien und mit einer Auflage von 
500.000 Exemplaren eines der meistgelesenen Bücher in der DDR war.

Im Mittelpunkt der Handlung steht der Zimmermann und Brigadier 
Hannes Balla (Vorarbeiter), der sich vom traditionell denkenden, auf 
seinen eigenen Vorteil bedachten Zunft-Handwerker zum 
klassenbewussten Sozialisten wandelt.



Frage 7: c

So in Shining, wo auf den ersten gut 150 Seiten wenig bis gar nicht von 
übernatürlichen Ereignissen die Rede ist, sondern von Alkoholismus, 
Eheproblemen, Gewalt in der Familie, der Angst des akademisch 
gebildeten Ex-Collegedozenten Jack Torrance vor dem sozialen Abstieg, 
seiner Lust an der Selbstzerstörung, seinen vergeblichen Versuchen, an 
die ersten hoffnungsvollen Versuche als Nachwuchsautor anzuknüpfen.



Frage 8: b

Tief im Herzen Sohos feiert der Bandit Mackie Messer seine Hochzeit 
mit Polly Peachum, der Tochter des Bettlerkönigs.

Polly und Mackie Messer feiern unterdessen in einem Pferdestall 
Hochzeit, Hochzeitsgäste sind die Platte (Mackies Gangster), die 
gestohlene Möbel für die Ausstattung heranschleppen. Pastor Kimball 
traut die Liebenden.



Frage 9: b

Germinal, 1885 erschienen, ist das Hauptwerk von Émile Zolas 
zwanzigbändigem Werk Das Leben der Familie Rougon-Macquart. Es 
beschreibt die unmenschlichen Verhältnisse in französischen 
Bergwerken des 19. Jahrhunderts.

Der Roman beleuchtet die Konflikte, die sich nicht nur zwischen Arm 
und Reich auftun, sondern auch zwischen den verschiedenen 
Versuchen, gerechtere Verhältnisse herzustellen. Ein Teil der 
Bergarbeiter und Bergarbeiterinnen befürwortet einen Streik, ein 
anderer Teil versucht, mit den Eigentümern der Gruben Einvernehmen 
herzustellen und zu verhandeln



Frage 10: a

Moby-Dick beginnt mit dem Satz: “Call me Ishmael.” (Deutsch: „Nennt 
mich Ismael.“). Es folgt die Ich-Erzählung des Matrosen Ismael (sein 
voller Name wird nie genannt), der aus einer angesehenen Familie 
stammt und sich entscheidet, als Matrose zur See zu fahren, um seiner 
Melancholie zu entfliehen. Er spricht von einem unbändigen Drang in 
ihm, der ihn überkomme, wenn er des Festlands überdrüssig sei. Ismael 
hat bereits einige Fahrten auf Handelsschiffen hinter sich, will nun aber 
auf einem Walfänger anheuern.

In der Herberge des ominösen Peter Coffin übernachtet er und 
begegnet dort dem Harpunier Queequeg, einem am ganzen Körper 
tätowierten Südseeinsulaner



Frage 11: c

Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde (Strange Case of Dr Jekyll and
Mr Hyde) ist eine Novelle des schottischen Schriftstellers Robert Louis 
Stevenson (1850–1894) aus dem Jahr 1886. Sie ist eine der berühmtesten 
Ausformungen des Doppelgängermotivs in der Weltliteratur.

Während eines Spaziergangs erzählt Mr. Enfield seinem Cousin Utterson eine 
schaurige Geschichte, an die ihn der Anblick eines Hauses erinnert hat: Vor 
einiger Zeit hatte eine zwielichtige Gestalt namens Hyde rücksichtslos ein 
kleines Mädchen zu Boden gestoßen und war anschließend über das Kind 
hinweggetrampelt. Passanten hielten Hyde fest und Enfield ergriff die 
Initiative. Er handelte mit Hyde eine Entschädigung von 100 £ aus, worauf 
ihn Hyde zum besagten Haus führte, um wenig später mit Bargeld und einem 
Scheck über den Rest der Summe zurückzukehren.



Frage 12: c

Die Bibel nach Biff – Die wilden Jugendjahre von Jesus, erzählt von seinem besten Freund 

(Lamb: The Gospel According to Biff, Christ’s Childhood Pal) ist ein Roman von Christopher Moore.

Nach über 2000 Jahren wird der Erzengel Raziel beauftragt, ein fehlendes Evangelium in der Bibel 

nachzutragen, um den Menschen das Leben Jesu und vor allem seine Kindheits- und Jugendjahre 

näherzubringen. Dazu erweckt der Engel den toten Levi bar Alphäus, genannt Biff, wieder zum Leben, 

da dieser zu seiner Zeit der beste Freund von Jesus war und nahezu sein gesamtes Leben persönlich 

miterlebt hat. Biff soll nun in der Gegenwart das fehlende Evangelium zu Papier bringen, weswegen 

ihm der Engel die Gabe der Zungenrede gewährt. So macht sich Biff ans Werk und lässt seine Zeit 

mit Jesus, genannt Josh, noch einmal Revue passieren.



Frage 13: a

Garp und wie er die Welt sah (Originaltitel: The World According to Garp) ist 
eine US-amerikanische Tragikomödie von 1982. Sie geht auf das 
gleichnamige Buch des Schriftstellers John Irving zurück. Robin Williams 
spielte mit T. S. Garp seine zweite Filmrolle und seine erste im Charakterfach.

Garp entschließt sich, nach New York zu gehen, um ein echter Schriftsteller 
zu werden. Zu seiner Verblüffung geht auch seine Mutter Jenny Fields mit. 
Sie habe ebenfalls das Bedürfnis zu schreiben, so ihre Begründung. Eines 
Abends gehen die beiden spazieren, als sie eine Gruppe von Prostituierten 
sehen. Jenny Fields will unbedingt mit einer von ihnen reden, um mehr über 
die Wollust der Männer und die Empfindungen der Prostituierten zu 
erfahren. So findet Jenny ihr Thema und schreibt eine Biografie über sich und 
ihren Lebenswandel. Das Buch wird ein Bestseller und Jenny Fields die 
Vorreiterin der Feministen.



Frage 14: b

Heinrich Faust, wie sein historisches Vorbild Johann Georg Faust (ca. 
1480–1538) ein nicht mehr junger, aber angesehener Forscher und 
Lehrer zu Beginn der Neuzeit, zieht eine selbstkritische Lebensbilanz. Er 
ist beruflich und privat durch und durch unzufrieden: Als 
Wissenschaftler fehle es ihm an tiefer Einsicht und brauchbaren 
Ergebnissen und als Mensch sei er unfähig, das Leben in seiner Fülle zu 
genießen. Tief deprimiert und lebensmüde geworden, verspricht er 
dem Teufel Mephisto seine Seele, wenn es diesem gelingen sollte, Faust 
von seiner Unzufriedenheit zu befreien



Frage 15: d

Mythischer Ausgangspunkt für den Trojanischen Krieg ist das Urteil des 
Paris und dessen Entführung von Agamemnons Schwägerin Helena.



Frage 16: a

Gruppenbild mit Dame ist ein Roman von Heinrich Böll aus dem Jahr 
1971. Das Erscheinen dieses Romans gab den Ausschlag, dass Böll 1972 
der Nobelpreis für Literatur verliehen wurde.

Die Hauptfigur des Romans, Leni Pfeiffer, geborene Gruyten, ist eine 
intelligente und gutherzige, aber ungebildete Frau. Ihre Familie zählt zu 
Beginn der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten zu den 
Gewinnern dieser Zeit. Nach Beginn des Zweiten Weltkrieges wird die 
Familie von mehreren Schicksalsschlägen getroffen, und Leni ist 
schließlich fast ganz auf sich allein gestellt.



Frage 17: b

John Ernst Steinbeck (* 27. Februar 1902 in Salinas, Kalifornien; † 20. Dezember 
1968 in New York City) war einer der meistgelesenen US-amerikanischen 
Schriftsteller des 20. Jahrhunderts. Er verfasste zahlreiche Romane, 
Kurzgeschichten, Novellen und Drehbücher, arbeitete zeitweilig als Journalist und 
war 1943 Kriegsberichterstatter im Zweiten Weltkrieg. 1940 erhielt er den Pulitzer-
Preis für seinen Roman Früchte des Zorns und 1962 den Nobelpreis für Literatur.

Steinbecks Roman erschien in den Vereinigten Staaten am 14. April 1939 im 
Buchhandel. Trotz Anfeindungen aus den Reihen der politischen Rechten und der 
Großgrundbesitzer bis hin zu Verboten und Bücherverbrennungen sowie 
kontroverser Diskussionen in Fachkreisen wurde der Roman 1940 mit dem Pulitzer-
Preis und 1962 Steinbeck mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet.

Die anderen Romane schrieben auch Nobelpreisträger zwischen 1958 bis 1965: 
Wege der Freiheit – Sartre / Tausend Kraniche – Kawabata / Zwilling in Wolken -
Pasternak



Frage 18: c

Die Hohle Gasse ist ein künstlicher Hohlweg zwischen Küssnacht und 
Immensee in der Schweiz. In der Hohlen Gasse soll Wilhelm Tell 1307 
den habsburgischen Landvogt Hermann Gessler erschossen haben. In 
Friedrich Schillers Drama Wilhelm Tell sagt Tell (IV, 3): „Durch diese 
hohle Gasse muss er kommen. Es führt kein andrer Weg nach 
Küssnacht.“



Frage 19: b

In Galway angesiedelt, erzählen die Romane der Jack-Taylor-Reihe von den 
Abenteuern und Unglücksfällen des in Ungnade gefallenen ehemaligen 
Polizisten Jack Taylor, der als zielloser Privatdetektiv ein von Alkohol und 
Drogenmissbrauch ruiniertes Leben fristet. Die Reihe zeichnet den sozialen 
Wandel in Irland zu Ken Bruens Lebenszeit nach; besonderes Augenmerk 
kommt dabei dem Niedergang der katholischen Kirche als sozialer und 
politischer Macht zu. Neben dem Aspekt der Immigration wird auch die seit 
Anfang der 1990er-Jahre florierende Wirtschaftsentwicklung Irlands immer 
wieder thematisiert. Häufig ist diese als Kraft dargestellt, die Irland in eine 
geistig ausgezehrte und materialistische Gesellschaft überführt hat, in der 
noch immer tiefe soziale Ungleichheit herrscht.
Die deutschen Übersetzungen der Jack-Taylor-Reihe lieferte Harry Rowohlt, 
mit dem Bruen auch persönlich befreundet war. Nach dessen Tod sind bisher 
keine weiteren Jack-Taylor-Romane auf Deutsch erschienen.



Frage 20: c

Die Novelle beginnt damit, dass der Fischer Santiago – seit 84 Tagen 
ohne erfolgreichen Fang – heimkehrt. Er ist vom Pech verfolgt. Die 
Eltern seines Gehilfen Manolin haben diesem bereits verboten, 
weiterhin mit Santiago auszufahren. Sie schicken Manolin stattdessen 
mit erfolgreicheren Fischern hinaus auf das Meer. Manolin ist aber 
Santiago noch immer verbunden und schleicht sich abends in dessen 
Hütte, schleppt die Netze des alten Mannes und bringt ihm Essen. Oft 
reden die beiden über US-amerikanischen Baseball, besonders über Joe 
DiMaggio, Santiagos großes Idol.



Wir sehen uns wieder

am Mittwoch, den 10. Mai 2023 ab 20 Uhr

THEMA: Der Rhein
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